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Wer wir sind, woher wir kommen und wohin es geht
Nach Jahren intensiver und erfolgreicher Zusammenarbeit im Büro 
Stoeppler + Stoeppler Architekten BDA Stadtplaner haben Uldis 
Stoeppler und René Nachtwey beschlossen, zu Beginn des Jahres 2012 
die gemeinsame Arbeit im neu gegründeten Büro SNAP Architekten 
Ingenieure Stadtplaner fortzusetzen. Neue Zielsetzungen und Interessen 
hatten sich über die Jahre entwickelt und dazu geführt, neue Wege für die 
Arbeit als Architekten, Ingenieure und Stadtplaner zu finden.
Engagement, Leidenschaft und jahrelange Erfahrung in allen Phasen 
des hoch- und städtebaulichen Entwerfens, Planens und Realisierens, 
insbesondere auch in sämtlichen Bereichen des energetisch nachhaltigen 
Bauens, bilden den festen Sockel, auf dem SNAP mit vielfältigen 
Aufgaben und hohem Anspruch wächst.
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Vielseitig, versiert, offen und kompetent
SNAP ist ein Team von Architekten, Ingenieuren und Stadtplanern, in 
dem sich unterschiedliche und lebhafte Persönlichkeiten mit fundierten, 
fachlichen Kompetenzen in kooperativer und inspirierender Weise 
ergänzen, um hervorragende Ergebnisse zu erarbeiten.
Ob Hochschule für bildende Künste, praxisorientierte Fachhochschule 
oder Technische Universität, ob durch jahrelange Arbeit im Ausland, in 
Kanada, den Niederlanden oder verschiedenen Städten Deutschlands 
- die Grundlagen und Fähigkeiten im Team sind vielseitig - wie es die 
Architektur, die Stadtplanung, das Gestalten und Bauen auch sind.
Uldis Stoeppler bringt mit seiner vielseitigen Erfahrung als Architekt 
und Stadtplaner und einer beachtlichen Zahl an erfolgreich und stets 
anspruchsvoll realisierten Projekten einen wichtigen, umfangreichen 
Erfahrungsschatz in das Team ein. René Nachtwey ist der junge Motor 
im Team von SNAP. Er blickt als ausgebildeter Tischler, Bautechniker 
und projektleitender Architekt, trotz seines für Architekten jungen Alters, 
bereits auf viele Jahre Erfahrung im Planen und Bauen zurück.
Ergänzt wird das Team durch Architekten und Ingenieure, die mit 
besonderen Fähigkeiten durch ihre Erfahrungen im Ausland, als Dozent 
an Hochschulen oder aus speziellen Bereichen wie der 3D-Visualisierung 
und dem Grafik-Design die gemeinsame Arbeit bereichern.

uldis stoeppler
Dipl. - Ing. Architekt bda stadtplaner
Seit über 25 Jahren ist Uldis Stoeppler in Hamburg und im Ausland 
als freischaffender Architekt und Stadtplaner tätig. Schon während 
des Studiums der Architektur und Stadtplanung an der Hochschule für 
Bildende Künste Hamburg arbeitete er für namhafte Architekturbüros in 
der Hansestadt. Dem Diplom folgten einige Jahre als Architekt und Urban 
Designer in den USA und Kanada.
Nach der Rückkehr aus Nordamerika gründete er 1989 mit seinem Bruder 
in Hamburg das Büro Stoeppler + Stoeppler Architekten und Stadtplaner. 
Zahlreiche realisierte Projekte wurden in renommierten Publikationen 
besprochen und gewürdigt. 1997 folgte die Berufung in den BDA Bund 
Deutscher Architekten. Nach Auflösung von Stoeppler + Stoeppler im 
Jahr 2012 gründete er in Hamburg gemeinsam mit seinem langjährigen 
Mitarbeiter René Nachtwey das neue Büro SNAP Architekten Ingenieure 
Stadtplaner.
Bis heute prägend waren zahlreiche, teils mehrjährige Aufenthalte vor und 
nach dem Studium in Nordamerika, insbesondere in Nord-West-Kanada, 
wo er kaum größere Gegensätze kennenlernte als zunächst im freiwilligen 
Friedensdienst bei den nordamerikanischen Naturvölkern und später als 
Architekt und Urban Designer in Metropolen wie Edmonton und Calgary.

rené nachtwey
Dipl. - Ing. (FH) Architekt BDA, EnergieEffizienz-experte 
(BAFA)
Trotz seines jungen Alters schaut René Nachtwey bereits auf viele Jahre 
Erfahrung im Planen und Bauen zurück. Früh entstand der Wunsch 
Architekt zu werden, den er, beginnend mit der Ausbildung zum Tischler 
über die Fortbildung zum Bautechniker und dem Studium der Architektur, 
stets fest im Blick behielt. Geboren und aufgewachsen in Hamburg zog 
es ihn zum Studium nach Erfurt an die Fachhochschule, im Anschluss 
als junger Diplom-Ingenieur in die Wettbewerbsabteilungen diverser 
Büros u.a. nach Darmstadt und schließlich zurück in seine Heimatstadt 
Hamburg.
Im Jahr 2006 trat René Nachtwey in das Büro Stoeppler + Stoeppler 
Architekten BDA Stadtplaner ein. Seine umfassende Fachkenntnis und 
unermüdliche Einsatzbereitschaft zeichnen ihn aus. Ungebremster 
Forschungsdrang und ganzheitliche Herangehensweise zur Lösung 
vielseitiger Bauaufgaben führten rasch zur Positionierung als 
projektleitender Architekt.
Aus der  langjährigen und engen Zusammenarbeit mit  Uldis Stoeppler 
resultierte 2012 die Gründung des gemeinsamen Büros SNAP Architekten 
Ingenieure Stadtplaner. 
Wenn er nicht gerade entwirft, plant oder bauleitet, zieht es ihn - 
insbesondere wegen seiner Leidenschaft für die Sprache und Natur 
Norwegens - mit Frau, Kindern und Rucksack Richtung Norden.

Das Büro im Profil

Partner
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Hinweis

Grundlage dieser Bestandsdarstellung sind das örtliche
Aufmaß vom November 2009 durch Stoeppler + Stoeppler
Architekten BDA, sowie Zeichnungen vom 02.05.1990
(Architekt K.-E. Meyer, Bauakte) und erbauungszeitliche
Konstruktionszeichnungen vom 13.5.1901 (Bauakte). Diese
Zeichnungen enthalten weitere Informationen, wie z.B. die
Spannrichtung der Decken, ürsprüngliche Züge und
Schächte etc.. Diese sind bei Bedarf bei S+S Architekten
BDA einzusehen.

Der Aufbau der tragwerksrelevanten Elemente (Wände,
Decken, Unterzüge etc.) sowie Lage und Verlauf von
haustechnischen Installationen konnten im Zuge des
örtlichen Aufmaßes im November 2009 nicht vollständig
ermittelt und geklärt werden. Sofern erforderlich sind
fragliche Strukturen örtlich, ggf. durch Freilegen, zu prüfen
und im Detail aufzumessen. Insbesondere der Aufbau und
die Beschaffenheit der Außenwände ist ggf. mittels
Bohrkernen festzustellen.

Im Falle geringer Maßabweichungen wurde rechtwinklig
gezeichnet und das betreffende Maß durch Unterstrich
gekennzeichnet. Augenscheinlich deutlich nicht
rechtwinklige Situationen sind verformungsgerecht
aufgemessen und dargestellt.
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Hinweis zu den Eintragungen Schwammsanierung

Die Eintragungen der baulichen Maßnahmen, welche im Zuge
der Schwammsanierung erfolgt sind basieren auf der
Auskunft von Architekt Volker Schmidt, Hamburg, vom
01.02.2010 und der von ihm gefertigten skizzenhaften
Darstellung im neuen Bestandsplan von S+S Architekten.
Für die Richtigkeit und Genauigkeit der Angaben kann keine
Gewähr übernommen werden, da die zur Zeit von einem
Mieter bewohnte Wohnung nicht zugänglich ist.
Der bauliche Zustand muß vor Beginn der Baumßnahme durch
Architekt und Tragwerksplaner örtlich geprüft werden.
Träger und Bauteile die im Zuge dieser Maßnahme eingefügt
und/oder ausgetauscht wurden sind farblich markiert. Die
Lage der Balken ist örtlich zu prüfen.

Der im Farbton Sepia hinterlegte Planausschnitt bezeichnet
den Grundrissbereich der nach Angabe von Architekt Schmidt
einer Schwammsanierung in 2007/2008 unterzogen wurde.
Aufgrund fehlender Angaben sind Lage und Querschnitt der
im Zuge der Schwammsanierungsmaßnahme neu eingefügten
Holzbalken in diesem Bereich unklar. Gezeichnet ist die Lage
der Träger nach historischer Konstruktionszeichnung vom
13.5.1901. Bei baulichen Eingriffen in diesem Bereich sind
die Strukturen und Profilgrössen örtlich, ggf. durch Freilegen,
durch das ausführende Gewerk und/oder durch den
Tragwerksplaner zu prüfen und im Detail aufzumessen und zu
erfassen.

Hinweis zur Trägerlage Decke über diesem Geschoss

Alle konstruktiven Stahlträger und Holzbalken beziehen sich
auf die Deckenkonstruktion über dem Geschossgrundriss.
Sie sind sind in ihrer Lage und Bezeichnung den
erbauungszeitlichen Konstruktionszeichnungen vom
13.5.1901 (Bauakte) entnommen und geben einen Hinweis
auf die tragwerkstechnischen Gegebenheiten.
Eine Verifizierung ist im derzeitigen bewohnten Zustand der
Wohnungen nicht möglich. Sofern erforderlich, sind die
Strukturen und Profilgrössen örtlich, ggf. durch Freilegen,
durch das ausführende Gewerk und/oder durch den
Tragwerksplaner zu prüfen und im Detail aufzumessen und
zu erfassen.
Die Architekten sind über die Ergebnisse schriftlich zu
informieren.
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Legende Sanitärtechnik

Kaltwasserleitung

Schmutzwasserleitung

Warmwasserleitung

Leitung endend, von unten kommend

Leitung beginnend, nach unten verlaufend

Absperrventil

Leitung endend, aus der Wand kommend

E

Legende Elektrotechnik
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Ausschalter

Reihenschalter

Wechselschalter

Ausschalter mit Kontrolleuchte

Schuko-Steckdose mit erhöhtem Berührungsschutz

Kabelanschlußdose

Starkstromsteckdose

Telefonanschlußdose

Deckenauslass

Deckenauslass veränderbare Helligkeit

Wandauslass

Dimmer

EDV-Anschlußdose

Stromanschluss

Potentialausgleich / Schutzerde

Downlight

Boden-Schuko-Steckdose mind. IP 54

Legende Konstruktive Träger

Stahlträger / Profil nach Angabe im Plan

Holzträger / Profil nach Angabe im Plan

Legende Heizung

Vor- und Rücklauf mit Ventil

Konvektionsheizkörper

Plattenheizkörper

Bezeichnung der Profile aus
der historischen
Konstruktionszeichnung
nicht genau erkennbar.
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Pflaster in Einkornbeton
Abklebung 3-lagig

Dämmung

HEA 100 verzinkt

Ortbeton
Lewisplatte

Detailskizze gemäß Hinweis Architekt
Schmidt vom 01.02.2010:
Decke über Souterrain im Bereich der
Terrasse Hauseingang

Detailskizze gemäß Hinweis Architekt
Schmidt vom 01.02.2010:
Decke über Souterrain im Bereich
Schlafzimmer Einliegerwohnung und Flur
EG-Wohnung
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Ergänzende Informationen zur Schwammsanierungsmaßnahme.

Eintragung der Achsen Trägerlage in der Decke über diesem

Geschoss.

Schornsteinanlage im Schlafzimmer EG-WE ergänzt.
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Rue Gachard 31
1050 Bruxelles
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neuBau

Qualität unserer leistungen
Durch eine enge und intensive Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber 
und Nutzer schaffen wir die Grundlage für die hohe Qualität unserer Leis-
tungen vom Entwurf über die Planung bis zur Ausführungsbetreuung.

Die Projektleitung durch zwei erfahrene Partner und ein hoch motiviertes 
Team von Architekten, Diplom-ingenieuren, Stadtplanern und Designern 
sowie die leistungsfähige Ausstattung mit modernster EDV-Technik und 
Software für Architektur-, kosten- und Zeitplanung und der hohe Ausbil-
dungs- und Weiterbildungsstand der Partner und mitarbeiter garantieren 
weitsichtige und zeitgemäße Ergebnisse auch komplexer und anspruchs-
voller Projekte.

Unsere klar geordnete Bürostruktur und Arbeitsmethodik sowie die Ab-
grenzung der unterschiedlichen Aufgabenbereiche verbunden mit einer 
internen Qualitätskontrolle anhand allgemeiner und über viele Jahre ent-
wickelter fi rmeneigener Standards und Normen schafft die Grundlage für 
nachvollziehbare und überzeugende Planungsarbeit.

mit internen Verwaltungs- und Archivierungssystemen, die regelmäßig 
überprüft und aktualisiert werden sowie einer übersichtlich strukturierten 
Projektdatenbank stellen wir den sicheren und professionellen Umgang 
mit sämtlichen Projektdokumenten sicher.

neuBau und erWeiterung
· Wohnungsbau, Wohnhäuser und Villen
· Verwaltungsbau: Bürogebäude, repräsentative Vorstandsbereiche
· industrie- und Gewerbebau
· Forschungs- und Laborgebäude
· Freizeit- und Sporteinrichtungen
· Bildungsbauten: Schulen, Ausbildungsstätten, kindergärten / kiTas
· kulturbauten: Ateliers, Studios und Werkstätten
· Warenhäuser, Läden und Shops

innenarchitektur
· innenraumgestaltung
· repräsentative Geschäfts- und kulturräume
· Farbgestaltung
· möbeldesign (Entwurf- und Planung)
· Studios, Ateliers und Werkstätten
· Ladenbau: Shops, Salons etc.
· Bäder und küchen (Entwurf- und Planung)
· Gastronomie

freiraumgestaltung
· Plätze und öffentliche Außenbereiche
· Außenanlagen und Gärten (Entwurf und Planung)
· Erschließungs- und Parkplatzfl ächen
· Spielplätze, Außen- und Stadtmobiliar
· Dachterrassen

geBäudetechnologie
· Technische Gebäudeausrüstung (TGA)
· Brandschutz (baulich und anlagentechnisch)
· Sicherheits- und Steuerungtechnik
· Energietechnik

studien
· Raumprogramme, Nutzungskonzepte und Funktionsabläufe
· Neubau-. Umnutzungs- und allgemeine Entwurfsstudien
· Grundlagenermittlung
· Architektonische und städtebauliche und konzepte

WettBeWerBe
· Realisierungs- und ideenwettbewerbe
· konkurrierende Gutachterverfahren
· Preisrichtertätigkeit
  in den Bereichen Architektur, Stadtplanung, 
  innenarchitektur und Freiraumgestaltung

leistungsspektrum
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Altbau- und Schadensanierung
· Altbau- und Schadensanierung
· Analyse und Beseitigung von Bauschäden
· Fassadensanierung
· Analyse und Betreuung von Schwammsanierung

Umbau und Neugestaltung
· Modernisierung, Umbau und Neugestaltung
· Umbau durch Nutzungsänderung

Gebäudetechnische Sanierung und Modernisierung
· Brandschutzsanierung
· Sanierung / Modernisierung TGA (Technische Gebäudeausrüstung)
· Sanierung / Modernisierung Sicherheitstechnik

Denkmalgerechte Restaurierung
· Denkmalgeschützte, historische Gebäude, Bauwerke und Einbauten
· Kulturdenkmäler
· Gebäude mit vergleichbarem Anspruch ohne Denkmalschutz

Bauen im Bestand 
Sanierung

Stadtplanung

· Machbarkeits- + Entwurfsstudien
· Master- + Rahmenplanung
· Vorhaben- + Erschließungspläne
· Bauleitplanung: Bebauungs- und Flächennutzungspläne
· Wettbewerbe: Ideen- und Realisierungswettbewerbe

Energieeffizientes Bauen

Energetische BaumaSSnahmen
· Niedrigenergie- und Passivhäuser
· Neu-, Um- und Anbauten etc. nach Energieeinsparverordnung EnEV
· Energetische Sanierung
· Erneuerbare Energien: Analyse und Beratung zu Einsatzmöglichkeiten

Energieberatung
· Vor-Ort-Energieberatung (zertifiziert nach BAFA)
· Freie Energieberatung

Beratung | Gutachten

Beratung
· Beratung in allen Fragen des Bauens
· Gestaltung (Farbkonzeptionen, Kunst am Bau)
· Konstruktion, Gebäudetechnologie
· Energieberatung (siehe Energieeffizientes Bauen)
· Raumprogramme, Nutzungskonzepte und Funktionsabläufe
· Bauschäden und Maßnahmen zur Behebung
· Betriebskostenanalyse und -planung
· Beratung zu Darstellung und Präsentation: Grafik, Layout & Fotografie
· Gezielte Grundstücksberatung

Gutachten
· Sachverständiges Untersuchungswesen
· Sachverständige Baubegleitung
· Bauschadensanalyse und Bewertung von Bauschäden
· Wertgutachten
· Hoch- und städtebaubauliche Gutachterverfahren

· Terminplanung
· Terminmanagement
· Projektorganisation
· Projektdokumentation
· Planungskoordination
· Vertragsmanagement 
· Kostenmanagement
· Qualitätsmanagement

Projektsteuerung

Projektentwicklung

· Standortuntersuchungen (Mikro- und Makroanalyse)
· Grundstücksanalysen
· Nutzungskonzepte für architektonische und städtebauliche Projekte
· Entwurfsstudien
· Funktionale und technische Anforderungsprofile
· Kosten- und Terminplanung
· Kooperation und Abstimmung mit Bau- und Wirtschaftsbehörden
· Kooperation mit Immobilienökonomen und Projektentwicklern
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Hinweis

Ein Teil der dargestellten Bauvorhaben wurden geplant und realisiert durch das 
Büro Stoeppler + Stoeppler Architekten BDA Stadtplaner unter der Gesamtlei-
tung von Herrn Uldis Stoeppler sowie seit 2006 dem projektleitenden Architekten 
René Nachtwey.

Anfang des Jahres 2012 haben Uldis Stoeppler und René Nachtwey das gemein-
same Büro SNAP Stoeppler Nachtwey Architekten Partner in Hamburg gegründet, 
um ihre erfolgreiche Zusammenarbeit partnerschaftlich weiterzuführen.

SNAP

Stoeppler Nachtwey Architekten BDA Stadtplaner PartGmbB

Anschrift Schaarsteinwegsbrücke 2 | 20459 Hamburg 

Telefon + 49 (0)40 - 37  50  38   -    44 | Telefax + 49 (0)40 - 37  50  38   -    45  

Email mail@snap-architekten.de | Internet www.snap-architekten.de

Berufsbezeichnung

Architekten BDA Ingenieure Stadtplaner

Architektenkammer

Hamburg: U. Stoeppler: 3396, 3831 | R. Nachtwey: 6980 | www.akhh.de

Fotografie 

Daniel Sumesgutner | Aloys Kiefer | Maris Stoeppler | Tom Nagy | Axel Kirchhof | 

Piet Niemann | Uldis Stoeppler

Copyright 2018

SNAPSNAPSNAP


